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...und bei uns rauchen nur die Köpfe

Gedanken zu einem (fast) sinnlosen Verbot,
das auch vor der Universität nicht Halt macht.
Von Tatjana Heid.

Vorbei die guten alten Zeiten, in denen

\\/esternhelden Kette rauchten. Vorbei die Zeit, in der

Luckl' Luke noch keinen Grashalm inr Mund hatte

und Frauen einen Mann allein durch ihren

Augenaufschlag in Lichte des ihner-r dargebotenen

Feuers verführen konnten. Vorbei die Zeiten, in

denen das Teilen der letzten Zigarette Synonvnt für

pures Testosteron tvar und Columbo selbst in der

Leichenhalle seine Zigarre paffte. Vorbei die Zeit, in

der Rauchen noch gesellschaftsftihig r,r'ar. Vorbei auch

dieZeil, in der die eigene Gesundheit nur einem

selbst gehörte. Vorbei, r'orbei, r'orbei.
Vitanin statt Nikotin? Zeichnung: Julia Napalowski

Hessen hat das Rauchverbot eingeführt. An

Bahnhöfen u'eisen grellgelbe Linien auf den Raucherbereich hin. Folge: Ein Pulk Raucher drängt

sich aneinander, spendet sich Wärme und träumt von besseren Zeiten. Argrn'öhnisch beäugt.r'on det.r

suchtfreien Mitreisenden. In den gemütlichen Eckkneipen rn'erden Gespräche unterbrochen: "Icl'r

geh rnal raus 'n Kippchen rauchen." Folge: Nichtraucher verkümmern sozial und Raucher rverden

irn Zweifelsfall von der Polizei in ihrem sündigen Tun gestoppt: Der liebe Nachbar fühlte sich vom

Lärm auf der Straße in seiner Nachtruhe gestört. Doch das ist noch lange nicht das Ende der

Zigarettenstange. Auch an del Uni - r'orgeblichel Ort rron Toleranz und Selbstbestimmung - nmrden

u'ährend der Ferien klarnmheimlich die Aschenbecher in den letzten noch verbliebenen

Rauchereckchen entfernt. \A/as bleibt, ist das große lveif]e Schild - ein Mahnmal: "Hier rauchen nur

die Köpfe!"

Nicht, dass hier ein falscher-Eindruck entsteht. Das Rauchverbot ist gut. Zumindest in Teilen. In
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Restaurants zum Beispiel. Und in Zigen. Besonders auf Spielplätzen. Und gerne auch in großen

Bereichen der Uni. Aber irgendwo muss doch Schluss sein. Oder soll das Rauchen etwa generell

verboten werden? Raucher werden ja jetzt schon diskriminiert. Wie soll man ins Gespräch kommen,

wenn man nicht nach Feuer fragen darf? Wie soll man sich über schlechten Sex hinwegtrösten -
wenn nicht mit der Zigarette danach? Wie soll das Meisterwerk von Jim Jarmusch heißen - "Coffee

and no smoking please?" Und wie zur Hölle soll man einen zwölfstündigen Unitag durchstehen

ohne zu rauchen? Sollte das alles passieren, werde ich gegen die Elektroindustrie klagen. Weil die

laute, pornographisch angehauchte Musik aus Handyspeakern von minderjährigen Jungs meinem

Trommelfell empfindlich schadet. Und ich werde gegen die Automobilindustrie demonstrieren.

Weil Kohlendioxid meine Lunge vergiftet. Und mich für ein Verbot von Röstzwiebeln einsetzen.

Weil man Krebs bekommt, wenn die zu schwarz sind.

Solch trübe Gedanken überfallen einen natürlich ausgerechnet während eines zweistündigen,

rauchfreien Wartens vorm Akademischen Prüfungsamt. Landet man dann endlich, vor

Entzugserscheinungen zitternd, am Tisch der Sachbearbeiterin, schaut diese ungerührt hoch: "Also,

ICH geh jetzt erst mal eine rauchen,"

Text: Tatjana Heid
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